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sen kennen zwar auch unser Foyer (die Amerikaner sprechen oft sogar
das r" mit), ziehen jedoch für manche Zwecke das lateinische Ausgangswort

vor: focus Brenn- und Mittelpunkt; Herd einer Krankheit so
gut wie eines Erdbebens ; focus screen ist die Mattscheibe. Ronsards
Zukunftsvision seiner Geliebten in den Sonnets pour Helene: Vous serez
au foyer une vieille accroupie Du wirst am Herde stehn, verkrümmt und
greisenhaft. Paris wird bei Flaubert un foyer pestilentiel", ein Pestherd,
und von sich selber sagt er: le foyer se depeuple, das Heim entvölkert sich,
man wird alt. Als nur noch der Kamin den Raum erleuchtete": Comme
le foyer seul illuminait la chambre diese Stimmung aus Baudelaires Les
Bijoux hat Marcel Proust besonders geschätzt. Der Schreibende aber
schätzt noch höher La douceur du foyer (aus Le Balcon), des Heimes Süße,
wohin er sich hiemit ergebenst zurückzieht. wblg

Die unentbehrlichen" Fremdwörter!

Solvente Stelle

wh. Erfahrener Pferdepfleger in Reiten und Fahren sucht solvente Stelle
in Privatstall. Offerten ." Die Dame, die mir dieses Inserat zugestellt hat,
ist als Ballonsportinstruktorin hoch in den Lüften natürlich besser zu
Hause als im Pferdestall. Da aber auch ihr Gatte, in Pferdedingen sonst
leidlich beschlagen, mit diesem Roßdeutsch nichts anfangen könne, fragt
sie mich, ob ich mehr darüber wisse.
Leider nicht! Zwar habe ich schon in früher Jugend den Umgang mit
Pferden nur Zugpferden allerdings lernen müssen. Aber Pferdepfleger

in Reiten und Fahren" gab es damals noch nicht, und von solventen
Stellen" in Privat- und andern Ställen war auch nie die Rede. Folglich

kann ich nur ahnen und kombinieren, was hier gemeint ist.
Sehen wir von dem sicher bloß mißratenen Anfang des Inserates ab und
fragen uns, was eine solvente Stelle sein könnte. Da werde ich den
Verdacht nicht los, der Pferdepfleger habe schlimme Erfahrungen hinter sich.
Ich vermute, er habe bei einem Patron gearbeitet, der zwar solvent genug
war, um Pferde zu halten, aber dann doch zuwenig, um auch ihrem
Betreuer seinen Lohn zu bezahlen. Und nun sucht er eben einen, bei dem's
auch hiefür noch reicht. Daß der Mann mit Fremdwörtern weniger gut
umzugehen weiß als mit Pferden, wer will ihm das verübeln? Er hat das
Wort eben irgendwo aufgeschnappt und fast, aber doch nicht ganz
begriffen, was damit gemeint ist. Daß man zwar von einem solventen Käufer
oder einer solventen Firma, nicht aber von einer solventen Stelle sprechen
kann, hat ihm niemand gesagt.
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